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Ich bitte Sie den Namen meines ehemaligen Rechtsbetreuers in den Briefen nicht mehr zu
erwähnen, da das Amtsgericht Tiergarten am 09.03.2011 beschlossen hat, das ich über
meine Rechte selbst enschiden kann und ich keinen Betreuer mehr habe.
Widerspruch
Hiermit wiederspreche ich Ihrem Beschluss vom 11.07.2011, weil der von Ihnen am
27.04.2011 erstellte und am 03.06.2011 erfasste Beschluss, ist erst am 07.06.2011 bei mir
eingegangen.
Ich hatte darauf hin Wiederspruch am 07.07.2011 eingelegt, welcher am 11.07.2011
abgelehnt worden ist, wan da ich die Frist von 1 Monat nicht eingehalten hatte, da aber der
Brief von Ihnen am 03.06.2011 bei mir zugeschriben ist und die Tage danach 04.06.2011 und
05.06.2011 auf ein Wochenende fallen, viel ging der Brief erst am 07.06.2011 bei mir ein und
ich hatte erst am 07.07.2011 die Gelegenheit Ihnen zu Antworten.
Zu dem Wiederspruch vom 07.07.2011 möchte ich hinzufügen, das der Beschluss vom
27.04.2011 auch nicht richtig ist, weil Sie Ihren fehler nicht eingesehen und von eigentlichen
Thema abgewichen sind. Weil die Wiedersprüche, die ich eingelegt habe, sind aus dem
Grund entstanden, da mein Betreuer und Sie Fehler gemacht haben und mich mit 91.456 €
Gerichts kosten bestrafen. Ich habe die Beweise von meinen Wiedersprüchen am
27.12.2010, 23.02.2011, 03.03.2011, 29.03.2011, und 27.04.2011 Ihrem Gericht vorgelegt.
Sie können diese Beweise auf meiner Webseite www.rustemazeri.com nachlesen.
Auf meiner Webseite müssen Sie folgenden Link www.rustemazeri.com, dann müssen Sie
auf den Ordner 09) - COURT Germani, dan kliken Sie die Ordner Dokument 06 im
Aktenordner Schadenersatz-Klage) , dan kliken Sie die Ordner
· — Wiederspruch - 27.12.2010. PDF , 21) — Wiederspruch - ( 23.02.2011 ).PDF ,
· - — Wiederspruch - 03.03.2011. PDF , 26) - 29.03.2011. PDF
· — — Wiederspruch - 27.04.2011. PDF, zu überprüfen.
Zusätzlich möchte ich noch erfahren, warum mein Prozesskostenhilfeantrag vom 27.11.2009
dreimal ( 05.10.2010, 31..01.2011 und 27.04.2011 ) von einander abweichend beschlossen
wurde und Ihr Letztes Beschluss vom 27.04.2011 so beantwortet wurde, als ob ich einen
Erstantrag gestellt habe.
Mit alle mein Widersprüchen iege ich Recht, da ich am 24.11.2009 eine Prozeskosten bei
hilfe beantragt hatte, die aber Ihrer letzten meinung nicht richtig von mir beantragt wurde und
daher auch Abgelehnt wurde. Durch meine Behinderung zu 80 % die Sie mir anerkannt
haben, hatte ich auch nie die möglichkeit auf juristischen wege mein Recht einzuhlagen !!!
Durch diese 13. Jahre spielerein habe ich meine Behinderung von 80 % bekommen !!! Und
am 27.04.2011 von meinem wiederspruch habe ich eindeutig dieser worte erwähut ( Falls
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